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Halle und den Saalkreis

Halleſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafth

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

o 2 anRedaktion Zinksgartenſtraße Nr SSpre hune 5 Uhr Nachmitta
Für Kückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlicheen

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g K

Fernſprecher 313

Amtkliches Verordnungsblatft des Magiſtraks zu Halle a H
e woVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißfenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Hachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Peichstagspanſe und bürgerliches Geſchbuch

Halle 18 Februar
Der Reichstag wird in wenigen Tagen in ſeinen ſeit Neujahr

ununterbrochen fortgeſetzten und ſehr flott geförderten Arbeiten eine
Pauſe eintreten laſſen damit die Kommiſſion für das bürger
liche Geſetzbuch Zeit erhält ſich über dies bedeutſame nationale
Werk ſchlüſſig zu machen Bei dem gegenwärtigen ſchwachen Beſuch
des Reichstags können im Plenum die 28 Mitglieder einer großen
Kommiſſion nicht wohl entbehrt werden die Kommiſſionen müſſen
alſo am frühen Morgen oder am ſpäten Abend eine verhältniß
mäßig kurze Zeit arbeiten Daß bei dieſer abgeriſſenen Thätigkeit

nichts Beſonderes geſchafft werden kann vor allen Dingen nicht am
päten Abend liegt auf der Hand und ſo wird denn der Reichstagb Geſetzbuchs Kommiſſion zehn Tage frei geben in welchen ſich

dieſelbe ungehindert bewegen und berathen kann
Eine ſolche Pauſe in den Reichstagsarbeiten tritt nicht häufig

ein weil der Reichstag gewöhnlich mit ſeiner Thätigkeit noch weit
im Rückſtand iſt Oft genug hat man noch im letzten Drittel des
März tief in der heuer faſt beendeten zweiten Etatsberathung geſteckt
und wenn der Reichshaushaltsetat überhaupt bis zum verfaſſungsmäßigen Termine das heißt bis zum 1 April ſerug wurde ſo

eſchah Dies doch erſt in den allerletzten Märztagen Die Gründefur eine ſolche Verſchleppung waren verſchiedene theils lagen ſie in

der ſpäten Einberufung theils in der Einbringung ausſichtsloſer
Vorlagen deren Durchberathung ſehr viel Zeit erforderte theils in
dem Ueberfluß von Redeluſt n Abgeordneter Diesmal ſind
um es zu wiederholen die Arbeiten im Plenum flott von ſtatten
gegangen

Ein außerordentliches Lob des Fleißes verdienen in dieſem
Jahre auch die Reichstagskommiſſionen ſelten iſt ſo iel bekannt es wäre gut wenn auch ein Entwu

Das Margarinegeſetz mit ſeinen ſehr ſcharfen Beſtimmungen
ſteht vor der zweiten Leſung die Aenderungen des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes und des Genoſſenſchaftsgeſetzes
ſind r durchberathen die Abänderungen der Gewerbe
ordnung kommen zur zweiten Berathung gleich im Plenum des
Reichstages kurzum in wenigen Wochen ſehr zahlreiche Leiſtungen
die mit Beſtimmtheit auf poſitive Erfolge hinweiſen womit freilich
keineswegs geſagt ſein ſoll daß auf dieſe die Worte paßten Und
ſiehe da es war ſehr gut Jndeſſen gearbeitet hat der Reichstag

Und dies Vergnügen nicht blos an oratoriſchen Leiſtungen
ſondern auch an praktiſcher Thätigkeit das ganz augenſcheinlich in
dieſer Seſſion dem Reichstage inne wohnt wird wie zu hoffen
iſt auch zu einer Mehrheit für das neue Bürgerliche Geſetz
buch verhelfen Mancherlei Bedenken ob man mit verſchiedenen
neuen Beſtimmungen des Geſetzbuches ſich nicht verſchlechtern werde
ſind bei ruhiger Betrachtung geſchwunden es ſah beim erſten Blick
Verſchiedenes bedenklicher aus als es ſich in Wahrheit wirklich
verhielt Und gegenüber dem wg eines im ganzen deutſchen
Vaterlande geltenden einheitlichen bürgerlichen Rechts ſteht dieheutige Rechtszerriſſenheit welche Juriſten und Laien den Kopf

ſchwirren macht Der Wunſch zu einem Ergebniß zu kommen iſt
in jedem Fall vorhanden hier von ſchwereren dort von leichteren
Bedingungen abhängig aber vor allen Dingen iſt zu hoffen und
z wünſchen daß der Wunſch g einem Ergebniß den Sieg

avontragen möge über die Luſt Bedingungen zu diktiren Ein
denkwürdiger Moment wird es ſein wenn der Reichstagspräſident
verkünden kann das deutſche Volk hat nun auch ein einheitliches
deutſches bürgerliches Recht

Dem deutſchen Reichstage bleiben auch nach der Genehmigung
des Bürgerlichen Geſetzbuches und der Fertigſtellung der übrigen
weiter oben genannten Geſetzentwürfe noch Arbeiten r Vor
allen Dingen ſteht dem Parlament noch in ſicherer Ausſicht dasgroße Geſeb über die Organiſation des Handwerks Daß keine

neuen Steuervorlagen den Reichstag beſchäftigen ſollen iſt
über die geplante

in ſo verhältnißmäßig kurzer Zeit vorangeſchafft Freilich ſtanden Neuorganiſation der vierten Bataillone zunächſt fern bliebe
die Kommiſſionen zum guten Theil unter einem ſcharfen Druck der damit mit den gewerblichen Vorlagen vorerſt gründlich aufgeräumt
Volksmeinung und des Volkswillens und bei einer Verzögerung werden kann
auch in dieſem hätte mancher Abgeordneter gerade keinen
liebenswürdigen Empfang bei ſeinen Wählern gefunden Fix und
fertig für die zweite Berathung im Plenum iſt das Geſetz über
den unlauteren Wettbewerb Man wird wohl annehmen
dürfen daß das r den Beſchlüſſen der Kommiſſion im Weſent
lichen beitritt und man hat alsdann das Jnkrafttreten des Geſetzes
vorausſichtlich zum 1 Juli oder zum 1 Oktober d J zu gewärtigen
Das Geſetz wird wahrſcheinlich in manche geſchäftliche Verhältniſſe
tief eingreifen ob ſeine Wirkung eine heilſame ſein wird wie

Viele hoffen muß ſich erſt herausſtellen
Auch die Börſeukommiſſion iſt fleißig an der Arbeit geweſen

Wie das Geſetz ſich geſtalten wird läßt ſich zwar mit voller Sicher
heit noch nicht ſagen man wird aber wohl annehmen dürfen daß
es im Großen und Ganzen den Beſchlüſſen der Kommiſſion ent
ſprechen wird Die Jntereſſenten klagen über die Härte einzelner
Beſtimmungen und es wird jedenfalls erſt noch nachzuweiſen
bleiben daß es ſolcher harter Beſtimmungen wirklich bedarf um
das Publikum zu ſchützen

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
ſo glaubſt Du ſeinen Verdacht erregt zu haben

Gewiß und zwar nur weil ich die Ehre habe ein Freund
Suſanne Eckers zu ſein Aber was kümmert mich des Grafen
Verdacht Wenn es noth thut wird ihm unverzüglich liebe
vollſte Sorgfalt gewidmet werden
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Er wird Dir vorläufig keinen Anlaß dazu geben be unterbrechende geiſterha
merkte Suſanne Morgen früh reiſt er nach Berlin wo er
mindeſtens zwei bis drei Wochen zu bleiben genöthigt ſein wird

g welchem Zweck fragte Delmont argwöhniſch
Er hat dort verſchiedene wichtige Angelegenheiten für ſeine

Tante Frau von Ponſen zu ordnen
Schrieb er der Baronin davon

Nein die Ponſens waren heute Nachmittag zum Beſuch47 und erzählten der Baronin von der Verantaſſung ſeines

usfluges nach der r
Und erwähnten ſie nichts von einer bevorſtehenden größeren

Reiſe des Grafen
Ja obwohl ſie die Urſache die ich Dir in meiner Zuſchrift

mittheilte nicht zu kennen ſchienen
Delmont lächelte befriedigt Suſannens Verhör war zu

Ende er nickte ihr ſie verabſchiedend zuund in der nächſten Minute flogen ſeine Singer über die Taſten

Seine Stimme erhob ſich in zauberhaften Tönen

gemeine Treiben hinweg das ſonſt all ſein Sinnen gefangen
vahm

und zerriſſenem GeSuſ bte mit ſtolzer Anmuthanßth r e Fenſter ra glitt mit

Politiſche LAleberſight
Dentſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt noch in Hubertusſtock und nahm heute den Vortrag des
Generals v Hahnke entgegen Die Kaiſerin iſt nach Berlin
zurückgereiſt

Fürſt Ferdinand ſeitens der deutſchen Rei
bisher noch nicht anerkannt worden Die gegentheilige

Nachricht iſt unzutreffend

Reichskanzler Hohenlohe kehrt nächſten Donnerstag
von Wien hierher zurück

Die Abgg Augſt und Gen
einen Antrag auf Abminderung der
penſionirungen eingebracht

aben im Reichstage
der Offiziers

Staatsſekretär Dr von Stephan wird in der
nächſten Tagen eine Urlaubsreiſe nach Jtalien antreten wo ſeine
Familie bereits ſeit einiger Zeit ſich befindet

Eine Erklärung des Grafen Ernſt zur Lippe
Bieſterfeld bezüglich des Bundesraths Beſchluſſes die Erledigung
des Lippe ſchen Erbfolgeſtreites auf ſchiedsrichterlichem Wege anzu
bahnen veröffentlicht die Nat Ztg Graf Ernſt erklärt ſich bereit
für ſich und ſeine erbherrliche Linie ein Schiedsgericht anzunehmen
und erachtet das Reichsgericht dafür am meiſten für geeignet iſt
aber ebenſo einverſtanden daß ein höherer ordentlicher Gerichtshof
um Entſcheidung angegangen werde Der Graf lehnt jede Ver
antwortlichkeit ab wenn etwa aus dem Widerſpruch eines Be
theiligten gegen einen deutſchen ordentlichen Gerichtshof als
Schiedsgericht von Neuem Schwierigkeiten und Verzögerung ent
ſtehen ſollten

Zum bevorſtehenden Rücktritt des franzöſiſchen
Botſchafters Herbette wird den Leipz Neueſt aus Berlin

eſchrieben Es fiel am Sonnabend Abend auf wie angelegentlichich Herr v Marſchall auf dem Balle des Grafen Ka des
italieniſchen Botſchafters mit dem Vertreter Frankreichs Herrn
Herbette unterhielt Jn dem Entgegenkommen des Staatsſekretärs
erblickt man in gewiſſen Kreiſen inſofern eine beſondere Abſicht
als Herr Herbette das Bedürfniß fühlen könnte ſeinen Abgang
von Berlin durch den Anſchein zu verbrämen als ob er als
guter Franzoſe Urſache hätte ſich über mangelnde Rückſicht beſchwert
zu fühlen Er möchte wie man beim Theater ſagt gern einen

guten Abgang haben Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man über
eugt daß der übliche Rundgang des Kaiſers auf dem Suben aus Rückſichten unterblieben ſei die durch das Voran

ehende kenntlich gemacht werden auch das für morgen Dienstag
vesrſch Ballfeſt dürfte aus ähnlichen Geſichtspunkten ausfallen

Der Kongreß des nautiſchen Vereins erklärte
dem Miniſter v Bötticher die Frequenz des Kaiſer Wilhelm
Kanals entſpreche durchaus nicht den Erwartungen eine Tarif
herabſetzung ſei in s Auge zu faſſen

Die Reichstagskommiſſion für das Bürger
liche Geſetzbuch nahm S 6 über die Entmündigung und nach
längerer Debatte die Beſtimmung der Entmündigung in Folge
Trunkſucht an Schließlich wurde die Reſolution Gröber Die
Kommiſſion ſpricht die Erwartung aus daß bei der Reviſion der
Civilprozeßordnung das Entmündigungsverfahren im
Sinne eines beſſeren Rechtsſchutzes des Beklagten abgeändert ins
beſondere noch die Berückſichtigung der von dem Angeklagten an
gebotenen Beweiſe geſichert werde angenommen Sodann wird
s 89 Jnhalts deſſen weſentliche Beſtandtheile einer Sache nicht
Gegenſtand beſonderer Rechte ſein können angenommen

Die erſte Leſung des Zuckerſteuergeſetzes wird
im Reichstag nicht vor Anfang nächſten Monats ſtattfinden

Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
wird gemeldet daß am Sonntag in Berlin 5 Verſammlungenſtattfanden welche ſämmtlich überfüllt waren Die Zahl der

Strikenden wächſt und wird auf 30 000 geſchätzt Die Konfektionäre
etwa 300 hielten ihrerſeits ebenfalls eine Verſammlung es wurde
vom Voſitzenden Mannheimer betont daß infolge der Ver
handlungen im Reichstage und der Zeitungsartikel beim Publikum
ſich ganz falſche Vorſtellungen über die Lage der Arbeitnehmer

angehaltenem Athem an ihre Seite Saltern geſellte ſich in
ſeiner katzenartigen Weiſe unhörbar zu ihnen

Der begeiſterte Sänger hatte in ſeine Kunſt vertieft alles
um ſich her vergeſſen Es war neun Uhr als er ſich entſchloß
das Jnſtrument zu verlaſſen Wie am Abend 837 ſah ſein
Geſicht bleich und müde aus aber Farbe und Leben kehrte in
ſeine Züge zurück als er Honora erblickte die wie verklärt
neben Suſanne ſaß

Er war nur noch einige Schritte von dem ſchönen lieblichen
Mädchen entfernt als er plötzlich wie angekettet ſtehen blieb

Eine feſte das allgemeine Schweigen langſam und feierlichſie Stimme durchzitterte den weiten matt

erhellten Raum von einem Ende zum anderen
Wo vo iſt Erich Galrein erklang es dumpf und

feierlich

Dieſe Frage in der Stille der Nacht erſchütterte
die kleine Gruppe am Fenſter in tiefſter Seele

Honora ſprang bleich und erſchrocken empor Suſannens
roße leuchtende Augen flammten in einem Ueberraſchunget und Trotz verrathenden Feuer Saltern war die Ver

örperung tödlichen Grauens Seine Kniee ſchlotterten ſeine
Augen drängten ſich aus ihren Höhlen hervor ſeine Wangen
m ihren waren leichenfahl ſeine mageren Hände zuſammen

alltß Aller Blicke waren der Gartenthür zugewendet

Die dumpfe geheimnißvolle Grabesſtimme ertönte zum zweiten
ſchritt zum Piano Male Wo wo iſt Erich Galrein

Bei dieſer Wiederholung drohenden Frage entrang ſich
ein gurgelnder Schrei den bleichen ſchaumbedeckten Lippen

Die Stimme des Todten rief er entſetzt O mein
Gott mein Gott die Stimme die Stimme

Seine Worte verloren ſich in einem neuen gurgelnden
Murmeln

Der Geſang trug ihn auf ſeinen Schwingen hoch über das Salterns

Roland Delmont der die ganze merkwürdige Scene
kühlem Erſtaunen beobachtet hatte näherte ſich Saltern und
drückte ihn in den Seſſel nieder

Setzen Sie ſich Herr v Saltern lachte er Die luſtige
Poſſe eines fröhlichen Narren hat Jhre überreizten Nerven er
ſchüttert

Jch eile Jhnen ein Glas Wein zu holen Onkel rie
Honora während Suſanne in den Garten ſtürmte um den ge
heimnißvollen Sprecher zu ertappen

Honoras Abweſenheit benützend flüſterte Delmont dem noch
immer zitternden Saltern in s Ohr Raffen Sie ſich zuſammen
Menſch Wollen Sie Verdacht erregen oder vor Schreck ſterben
Menſch Damit iſt weder Jhnen noch uns gedient bis wir
die Rudberg ſche Angelegenheit hübſch geregelt haben

Bitte trinken Sie Onkel ſagte Honora mit einem Glaſe
Wein zurückkehrend und es Saltern an die Lippen führend

Das ſtärkende Getränk brachte wieder ein wenig Farbe in
die hohlen Wangen des Faſſungsloſen

Wir dürfen dieſer ſeltſamen Scene vor Mama mit keinem
Wort erwähnen Herr Doktor wendete ſich Honora an Delmont

Niemand niemand darf etwas davon erfahren rief Saltern
ſich in ſeinem Seſſel aufrichtend mit leiſer unnatürlich ſchriller
Stimme Niemand darf etwas davon erfahren Freunde
wiederholte er von Einem zum Andern blickend

Weshalb ſollten wir von einer ſo thörichten Geſchichte
reden beruhigte ihn Delmont

Jnzwiſchen hatte Suſanne den Garten durchſucht in dem
ſie eine fliehende Geſtalt bemerkt zu haben glaubte Mit der
Furchtloſigkeit die ſie auszeichnete ſetzte ſie ihre Verfolgung fort

Jch muß die Bedeutung dieſes Gaukelſpieles ergründen
dachte ſie geräuſchlos über den Raſen ſchlüpfend Jhr ſcharfes
Auge entdeckte trotz des Dunkels einen im Gebüſch kauernden
Menſchen Athemlos bog ſie die Zweige auseinander die Ke
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See 2 Mittwoch
bezw Arbeiterinnen in der Konfe branche überflüſſig Von
einer Nothlage der in Arbeit Stehenden ſei keine Rede Am
nächſten Mittwoch Vormittags um 10 Uhr beginnen im Berliner
Rathhanſe vor dem Gewerbegericht die h sverſuchemit den in der Herrn Knaben und Kinderkonfektion Veſchafet ten

General
ſaſeſten Es habe ein ungeheurer Zuzug weiblicher Arbeitskräfte
nach Berlin ſtattgefunden es ſeien g etwa 10 000 Arbeiter

Die Konfektionäre werden durch 7 die Zwiſchenmeiſter durch 17Delegirte die Strikenden durch die infer Wonniſen vertreten

ſein welch letztere ſich möglicher Weiſe verſtärkt Man hofft zu
einer Einigung zu gelangen Jn Stettin haben 15 kleinere
Firmen den Tarif bewilligt 26 Großfirmen mit 5500 Arbeitern
haben ihn abgelehnt

Eine von 1000 Perſonen beſuchte allgemeine
Jnnungsmeiſter Verſammlung an welcher mehrere Reichs
tagsabgeordnete theilnahmen proteſtirte gegen die Einführung des
Maximalarbeitstages im Handwerksgewerde worin ſie die Ver
nichtung des Handwerksbetriebes Gunſten der Großinduſtrie
und die Auflöſung des Mittelſtandes erblickte Zur Frage des
Bauſchwindels fordert die Verſammlung daß nunmehr der
Staat baldigſt Geſetze ſchafft welche unzählige Staatsbürger vor
gewiſſenloſen Spekulanten ſchützen

Leipzig 17 Februar Ueber den neuen Wahlgeſetzent
wurf äußert ſich Profeſſor Sohm der durchaus kein Freund der
Sozialdemokratie iſt folgendermaßen Der Kern des Geſetzes liegt
in dem auf die Abtheilungen der Urwähler bezüglichen S 9 Jede
Abtheilung wählt beſonders und zwar ein Drittel der Wahlmänner
Der Entwurf giebt damit jeder Klaſſe Urwähler Abtheilung das
gleiche Wahlrecht Die beiden erſten Klaſſen haben nothwendig

n die Majorität Es hängt lediglich von dem guten Willen
Wahlmänner erſter und zweiter Klaſſe ab ob ein Vertrauens

mann der dritten Klaſſe zum Abgeordneten e werden ſoll
oder nicht Gewiß es kann auch die zweite Klaſſe mit der dritten
ſich verbinden und damit die Männer der erſten Klaſſe mundtodt
machen Aber iſt das die Vorausſetzung der Vorlage Zweifellos
nicht Die Meinung iſt vielmehr und ſie iſt ſicher im Allgemeinen
utreffend daß die Wahlmänner der beiden erſten Klaſſen wie der

feſſor Biedermann ſich neulich ausgedrückt hat die Wahl
männer der bürgerlichen Parteien ſind daß nur unter den Wahl
männern der dritten Klaſſe die gefürchteten Sozialdemokraten ſich
finden Darum dieſe Wahlmänner ſollen durch die Wahlmänner
der beiden erſten Klaſſen überſtimmt werden Dadurch ſoll dem
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen e ein Damm gewerden e s iſt den Urwählern der dritten Klaſſe yr

ahlrecht gelaſſen worden ja das Wahlrecht hat innerhalb der
dritten Klaſſe wie ſchon bemerkt wurde eine Erweiterung erfahren

das Wahlrecht der Urwähler dritter Klaſſe iſt entwerthet
Das ſind die nämlichen Jdeen die auch wir vorige Woche im Leit

artikel der Nr 37 ds Blts, entwickelt haben Die Red
17 Februar Ein außerordentlicher Städte

tag der Provinz Sachſen der zu dem Entwurfe des Lehrer
beſoldungsgeſetzes Stellung nehmen ſoll findet am 26 Februar

ſtatt Die Einladungen dazu ergehen in den nächſten
an die betr Städte

Breslan 17 Februar Der KardinalFürſtbiſchof Kopp
zu einem auf vier Wochen berechneten Aufenthalte nach

geben Jn ſeinem e befinden ſich der Geheimſekretär
Dr Steinmann und der Geiſtliche Rath Dr Jungnitz Mit
t Reiſe erfüllt der Kardinal einen wiederholt zuletzt wie dieSchl Ztg hört durch Kaiſer Wilhelm II bei deſen letzter An

33 in Breslau kundgegebenen perſönlichen Wunſch des
apſtes

Osnabrück 17 Februar Die Reichstagserſatzwahl
findet am 9 April ſtatt

Eſſen 17 Februar Die im Lehrerbeſoldungsgeſetz
lante Mehrbelaſtung der Städte läßt ihre Rückwirkung auf das
lksſchulweſen bereits immer deutlicher erkennen Die Stadt

verordnetenVerſammlung in Eſſen a d Ruhr hat am 7 d M
beſchloſſen bei Verwaltung des Volksſchulweſens ſich fernerhin auf

ihre geſetzlichen Verp zu beſchränken und jede
Uebernahme von freiwilligen Leiſtungen für das Volksſchul
weſen abzulehnen Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes wurde
der Neubau zweier 14klaſſiger Volksſchulgebäude abgelehnt und

von der Schuldeputation der Nachweis verlangt daß die
mmtlichen in der Stadt vorhandenen Schulräume mit der zu

läſſigen Maximalzahl von 70 Schulkindern beſetzt ſind Es wurde
ferner die beantragte Reliktenverſorgung für die Volksſchullehrer
nach den Grundſätzen des Penſionsgeſetzes für Staatsbeamte und
endlich die beantragte Anſtellung zweier Lehrer für eine Hilfs
ſchule für ſchwachbegabte Kinder abgelehnt Die Stadtverordneten
Verſammlung ſprach dabei aus daß ſie es lebhaft bedauere die ſo
egensreich wirkende Schule für ſchwachbegabte Kinder wieder aufe zu müſſen daß aber infolge des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die

ſinanziellen Kräfte der Stadt ſo in Anſpruch genommen werden
würden daß jede Aufwendung über die geſetzliche Verpflichtung
unmöglich ſei

n e enaus als ſie ausgleitend ſtrauchelte und zu Boden fiel
Ein ſcharfer Schrei entrang ſich ihren Lippen
Jn dem Bemühen ſich aufzurichten hatte ſie ihre Hand

ausgeſtreckt und dabei eine andere feuchte eiskalte knöcherne
berührt Jhr erſtes Gefühl war überwältigendes Entſetzen ihr
zweites jubelnde Genugthuung

So waren es ihrer zwei ſagte ſie ſich weiter taſtendund einen Männerro ſtreſend

Mit feſtem Griff erfaßte S den Arm des Flüchtlings
Wer ſind Sie fragte Suſanne den zitternden Menſchen

aus dem Schatten des Gebüſches in das nür mattſchimmernde
Mondlicht zerrend

Ah ein gebrechlicher weißhaariger Greis murmelte ſie
erſtaunt Antworten Sie mir gebot ſie dem ſcheu zurück
weichenden Alten Wer ſind Sie Menſch und wer iſt jener
der ſich in ſo ſeltſamer Weiſe nach Erich Galrein erkundigte

Mein Gott wenn ich das ſelbſt nur wüßte Mir war es
als ob ich die Stimme meines verſtorbenen Herrn gehört hätte
Aber wie wäre das möglich gnädige Frau

So ſind Sie Sie Erich Galrein Reden Sie
doch Menſch reden Sie

Aber ſchon löſte ſich ihre Hand von des Mannes Arm
ihre Augen ſchloſſen ſich und ſie ſank wie betäubt auf den

aſen nieder Die verwachſene Geſtalt desjenigen den ſie ſo
eifrig geſucht hatte beugte ſich mit einem chloroformgetränkten

über ſie
Zweifellos Suſanne Ecker flüſterte er unter n n

ank daß
mich ihr Schrei nach dieſer Stelle rief Gott ſei Dank für dieſe
buſchigen Brauen auf ſie niederſchauend Gott ſei

werihvolle wunderbare Entdeckung
Von Suſanne wendete er ſich zum zitternden Alten
Kommen Sie We ſagte er zu ihm ich meine es

mit Jhnen und werde Sorge für Sie v Folgen
Sie mir nur ſo ſchnell als Sie können es iſt Gefahr im Ver

M 17 Februar Der frühere baieriſche UnteroffizierSchnitt iſt wegen Landesverraths verhaftet worden Er
verſuchte die Bedennan des baieriſchen adebureaus zu bewegen

chrift zu verſchaffen die er zwei
u

ihm wichti iftſtücke Abun diihe Se in ren aushändigen wollte und für
prach Die Ordonnanzwelche er 500 Mark Honorar zu

ging nach Meldung an den Adjutanten auf den Wunſch ein die
Polizei wurde benachrichtigt und Schmidkonz feſtgenommen als erkaum die beſtellten Schrifſue erhalten hatte Außer S wurde

noch ein Feldwebel von der e vie ſgnng verhaftet der
S erwieſenermaßen m riftſtücke die ſich auf die Armirung
von Metjtz beziehen ausgel V hat

elgien
Brüſſel 17 Februar Die Streikbewegung im lüt

ticher Kohlenbecken greift um ſich Fünf Bergwerke mit
6000 Arbeitern feiern Die Direktoren fordern infolge der drohen
den Haltung der Streikenden militäriſchen Schutz

Spanien
Madrid 17 Februar Eine Depeſche aus Havannah

meldet daß dort großes Unwetter erſ de aber trotzdem die
kriegeriſchen Operationen fortdauern ie nſurgenten hätten
verſucht einen Einfall in die Provinz Matanzas zu machen aberdie Hauptmacht der ſpaniſchen Armee halte ſorigeſeht die Provinz

vannah b in welcher die Hauptführer der Ziegen
omez und Maceo an der Spitze hlrehder Banden ſtehenDer Jeraldo behauptet General Weyler habe neue Unter

an Truppen und Geld verlangt Man glaubt hier
daß die Cortes am Freitag aufgelöſt werden würden Die
Neuwahlen zur Kammer würden am 65 April die zu dem Senat
am 123 April ſtattfinden

Grofſßbritannien
London 17 Februar Der Times wird vom 14 d J

telegraphirt Die neueſten Nachrichten aus Söul beweiſen daß
Rußland einen merkwürdigen achzug gemacht hat Jn der
Nacht zum 10 Februar landeten 200 ruſſiſche Seeſoldaten mit
einem Feldgeſchütz in Chemulpo und marſchirten nach Söul Der
König verließ heimlich den Palaſt und ſich nach der ruſſiſchen
Geſandéfhaft wo er die iniſter des Hochverraths ſchuldig
erklärte Zwei von ihnen wurden verhaftet und hin gerichtet
die übrigen flüchteten Der TaiWonKun Vetter des Königs
wird in der Legation gefangen gehalten Ein antijapaniſchesMiniſterium wurde gebildet n Japan zeigt ſich Erbitterung

das Parlament wurde für 10 Tage vertagt und ein Miniſter
S abgehalten dem die Militärs beiwohnten Es verlautet der
ruſſiſche Geſandte habe erklärt Rußlaud ſei nicht verantwortlich
er habe den Schutz lediglich auf Erſuchen des Königs gewährt
Es wird jedoch allgemein geglaubt dieſe Ereigniſſe ſelen der Vor
läufer zur Herſtellung eines ruſſiſchen Protektorats über
Korea Das deſige Auswärtige Amt giebt bekannt
daß die britiſchen Marine Truppen nach Söul lediglich
um Schutze der dortigen engliſchen Geſandtſchaft auf Grund des
edrohli T Ausſehens der ioreaniſchen Angelegenheiten entſandt

worden ſind

Ans der Umgebung
a Trotha 17 Februar Unterhaltungsabend Hier findet

am kommenden Sonntag der II Volks Unter altungsabend ſtatt und
zwar ſoll es ein Luther Abend ſein in Anbetracht der 850 jährigen
Wiederkehr des Todestages des großen Reformators Zu dieſer Ge
denkfeier wird die ganze Gemeinde eingeladen

v Hohenthurm 17 Februar Ciehzäblung 2i
wechſel Die am 15 Januar er vorgenommene w m
Amt Niemberg betreffs des Viehſeuchenbeitrags ergab 1348

kaufte an die Gebr Friedmann Halle fein 72 Morgen großes Gut
und kaufte von dieſen wieder ein 127 Morgen großes Gut in Elsnig
bei Torgau Pille ſoll noch 6000 Mark herausbekommen haben

Schafſtädt 18 Februar Concert Nicht gut verträgt ſich in
unſerer geſtrigen Notiz das Austritt sConcert mit dem neuen Muſik
direktor e iſt ſelbſtverſtändlich dafür Antritts Concert zu leſen
Ja wer kann es ändern wenn der Sejtzer Kobold aſchingsſcherze treibt

g OberMaſchwitz 17 Februar Ein Frühlingsbote Die
Ankündigungen der Wetterpropheten bezüglich des Eintritts eines zeitigen
Frühjahrs ſcheinen ſich auf zuverläſſige orausſetzungen zu ſtützen Auch
hier hat ſich ein ſolcher Frühlingsbote i deſſen Erſcheinen den Lenz
ankündigt Beim Anpflanzen von jungen Bäumen fand man dicht unter
der Erdoberfläche ein munteres braunes Krabbelthier genannt Mai
käfer Das Thierchen iſt in unſerer Redaktion angekommen und zeigt

ſich lebhafta Vennſtedt 17 Februar Statiſtiſches Jn unſerer nahezu
1400 Seelen zählenden Gemeinde tagen zur Zeit 4 Vereine der
Kriegerverein mit 78 der Turnverein Friſch auf mit 61 der Geſangverein Harmonie mit 28 der Fechtverein mit 22 Mitgliedern
In den drei mit 4 Klaſſen und 3 Lehrern zur Zeit hier beſtehendenSchulen werden 267 Kinder unterrichtet F nbetracht der großen

Kinderzahl 142 welche von dem letzten Lehrer unterrichtet wird
iſt die Anſtellung eines 4 Lehrers dringend nöthig Am 1 De

zuge Sie haben Urſache Adolf
Wenn Sie
Jhnen aus

verleihen Er richtete ſich taumelnd in die Höhe
Gott lohne es Jhnen wenn Sie ſi

ſtöhnte er Jch komme von weit her
Ermordun
es mich nicht länger in der

wieder erreicht hatte O dieſer Saltern iſt der größte
den der Erdboden trägt Jch ſehe daß auch
habe die Piſtole auf ihn I pefenert

Der Fremde bebte zurück

ſein i
den Anderen vernichtete

ſicht kreidebleich

Sie mir alles erzählen Sie

ſicht geſtattete
rang machte ihn auf ſein Verſehen aufmerkſam

herabbeſchwören wollen Galrein nehmen Sie all Jhre Kraft
zuſammen Sehen Sie dorthin

Mit dieſen Worten deutete er auf eine ſich wie eine

n n ehe h

Rindvieh und 314 Pferde Der Gutsbeſitzer Ch Pille hier ver

cember 1895 zählte Müllerdorf 420 und Zappendorf 508 Einwohner

v Saltern zu fürchten
zögern ſtreckt er ſeine Krallen aufs Neue nachKominen Sie auch ich habe Urſache ihn zu

fürchten Halten Sie ſich zu mir ich werde Sie beſchützen
Die Erwähnung Salterns ſchien dem Alten neue Kraft zu

meiner annehmen

achdem ich von der
des Baron Joſeph v Rudberg gehört hatte litt

Fremde und mit eiſerner Energie
überwand ich alle Hinderniſſe bis ich den Boden der r

churke

e denken er

Ja ja er war ſein Bruder aber war er es nicht der auch

Bei dieſen geheimnißvollen Worten wurde des Fremden Ge

Sprechen Sie rief er erregt und ſchwankend wie ein
vom Windhauch bewegtes Rohr ſprechen Sie o ſprechen Sie
Jch ſuchet Sie ſeit Jahren vergebens Jetzt hat der Allgütige
Sie in meinen Weg geführt Sprechen Sie Galrein erzählen

Jn plötzlichem Erſchrecken verſtummte er wieder Jn der
Erregung hatte er ſeine Stimme lauter erhoben als die Vor

Ein Seufzer der ſich Suſannens Bruſt ent

Jch war wahnſinnig hier ſo lange zu zögern flüſberte
er Wenn Sie nicht augenblickliches Verderben auf uns beide

und den Saalkreis 19 Febrnar Her 42
BDD LAHS anAus beiden Ort n welche eine evangeliſche Schul gemeinde bildenwerden von r ehren 209 Kinder unterrichtet ßerdem beſi

a noch eine katholiſche Schule welche den katholiſchen

t en e e enQu na enthalS nie und Langenbogen defucht wird und unter itung einer

Lehrerin ſtehtKloſtermansfeld 17 Februar Jn große Betrübnißmunte die hen Bergmanns u Rohe ier verſeßt Das
ein Jahr alte Kindchen daſelben kam in einem unbewachten Augen

blicke dem Ofen zu nahe und riß einen mit kochender Milch gefüllten
Topf um Der Snheit ergoß ſich auf das bedauernswerthe Kind das
ſchreckliche Brand wunden am Kopf und an der Bruſt davontrug
Ganz beſonders ſchwer ſind die Wunden an der Bruſt Der a
hat Hoffnung auf Erhaltung des Lebens gegeben Der bedauerliche
Vorfall mag allen Eltern zur Warnung dienen

W Freyburg 27 Februar Prämien Auf der Naumburger
Geflügel Ausſtellung erhielten poigepde i r Preiſe Auffang Rottig Ebrenpreis Il III Ze ch II Monden
s h Auf Enten ZechStaßfurt 17 Februar Gewerkſchaft NeuStaßfurt

Auf Grund ihrer Muthung wird der Gewerkſchaft Conſolidirtes Salz
bergwerk NeuStaßfurt vom Königl Oberbergamt zu Halle unter dem
Namen Unſeburg J das Bergwerkseigenthum verliehen in einem
a von 2167 841 qm Flächeninhalt gelegen in den Gemarkungen
er d S n fs Gewinnung der in deme vorkommenden SoolquellenFel d In Berga bei SchliebenTorgau 17 uar Morwurde der Händler d e nie entkleidet erſchoſſen auf der Dorf

ſtraße gefunden Der Mörder iſt vermuthlich ſein eigener Brudern Bettel in Naunderſ Er wurde verhaſtet Beide waren

tere e
Lokales

Ter Nachdeng unſerer Original okal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 18 Februar
Städtiſche Kommiſſion

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 18 Februar er Nachmittags 5 Uhr in

Kommiſſionszimmer

1
Tagesordnung

Erwerb von Vorland in der gr Ulrichſtraße
2 Enteignung von Vorland in der Hochſtraße
3 Bewilligung von Trottoiriſirungskoſten aus dem gemeinſchaftlicher

Dispoſitionsfonds
4 Verſtärkung des Etattitels Cap XIV E I pos 3
5 Sonſtige Eingänge

Lehrer und Veamtenbeſoldungen Wie wir bereits mittheilten
hat der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe der Stadtverord
neten Verſammlung vom 3 Februar betreffend die Bereitſtellung von
80000 Mk zur ſtigen Durchführung der Verbeſſerung der rer
beſoldungen verſagt Der Stadierordneten Verſammlung iſt hierüber

folgende eng
über die Geſtaltun

gegangen Sowohl bei den Vorbeſprechungen
Beſchlußfaſſung des Magiſtratsnächſtſährigen Etats als auch bei der definitiven

dieſer die beiden Vorlagen über Ver
beſſerung der Beſoldungen der Lehrer und r Beamten als ein
einheitliches Ganzes betrachtet und dies auch durch gemeinſchaftliche Ueber
reichung derſelben mittels Anſchreibens vom 9 Januar d J zum Ausdruck
gebracht Als hierauf die StadtverordnetenVerſammlung unterm 3 Februar d J wenn auch unter Ablehnung der die Lehrer betreffenden

Vorlage doch die Bereitſtellung von 80000 Mk zur künftigen Durch
führung der bezüglichen Maßregel beſchloß war der Magiſtrat zum Beitrittzu dieſem Beſhinß unter der ſtillſchweigenden Vorausſetzung geneigt daß

eine gleiche wohlwollende Berückſichtigung auch der anderen die Beamten
betreffenden Vorlage zu Theil werden wird Nachdem aber letztere in der
StadtverordnetenSitzung vom 10 Februar mit der Begründung gefallen
daß die derzeiti Zwang age der Stadt die Annahme dieſer nur ca
25000 Mk erfordernden Vorlage ausſchließe ift auch die Vorausſetzunfür den Beitritt zu dem erſten Beſchluſſe gefallen Da nun aber ba

Bedürfniß für Verbeſſerung der Lehrer und Beamtenbeſoldungen nur als
durchaus r zu erachten iſt muß der für die Ablehnung der
einen Vorlage angeführte Grund auch für die andere Ter gelten und
hat das Magiſtrats Kollegium demgemäß beſchloſſen dem Beſchluſſe der
Stadtverordneten Verſammlung vom 3 Februar d Js auf Einſtellung
von 80000 Mk in den nächſtjährigen Etat behufs anderwelter Regulirung
der Lehrergehälter die r zu verſagen

Schuletats Der Entwurf eines Haushaltplanes des Gymnaſiums
für 189697 ſchließt in Ausgabe mit 134 747,59 Mk und in Einnahme
mit 78 341,59 Mk ſo daß ein Zuſchuß aus der Stad upttaſſe von
55 165 Mk d i gegen das laufende Jahr 1241 Mk mehr erforderlich
iſt Die Einnahmen aus der Erhebung von Schulgeld ſind von 78 390 Mk
auf 75 435 Mk herabgeſetzt weil die für 1896 97 zu erwartende Freque
namentlich bei der Vorſchule möglicherweiſe eine niedrigere iſt 2500 Mk
erſcheinen in Einnahme nur als Beitrag der Oberrealſchule zu den Heizungs
und Beleuchtungskoſten bisher wurde der bezügliche Beitrag nicht als
u ſondern nur nachrichtlich vor der Linie geführt Ausgabe
ſind für Gehälter 2865 Mk als planmäßige Zulage mehr eingeſetztwährend 4896 Mk Penſion infolge Ablebens des ruheten Direktors

Profeſſor Dr Naſemann in gekommen ſind Die Au
die Unterrichtsräume ſind um 2980 Mk höher veranſchlagt 1500 Mk
ſind neu eingeſetzt infolge ihres der Waſſergebühr w der Bem na aſſemneſſer 700 Mk zur Beſchaffung von Voagrenleau

aben für

ind als einmalige Ausgabe verzeichnet Der Etat der Ober Real
chule ſchließt in Ausgabe mit 91250 Mk und in Einnahme mit

Schlange durch das Gebüſch windende Geſtalt die er ſoeben
erſpäht hatte Bemerkten Sie jenen Feind fuhr er fort
Und jetzt denken Sie an Saltern und was Sie von ihm zu

erwarten haben
Der Alte klammerte ſich feſt an den Fremden und gehorchte

ſeinem Befehl Keuchend eilte er an Seite vorwärts
Roland Delmont war unbekümmert um Suſanne in der

Blumenhalle geblieben bis das zweimal wiederholte Krächzen
einer Eule ſeine Aufmerkſamkeit erregte

Wie Suſanne verließ auch er die Glasrotunde durch die
Gartenthür

O das iſt unmöglich murmelte er Der Baron war

Das Krächzen der Eule ertönte auf s Neue
Haſtig bewegte er ſich in der Richtung dieſes Tones

Fortſetzung folgt

Marktbericht
Dienstag den 18 Februar

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Getrbi o PfdButter pro Pfund 1,00 1,80 n kühle n v
wiebeln pro 5 Liter 0,30 ne p 2 Pfund 0,15artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 aumenmus p Pfd 0,20 0,25

Mohrrüben p Mandel 0,10 Honig in Waben p Pfd 1
Wirſtugkohl p 2 Stück 0,10 0,15 itnen pro el 0,25 0,835
Rot kohl pro 2 Stück 0,20 0,40 s pro Mandel 0,25 0,60
Wetßkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 pro 253 6,00 8,00

ellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 h pro Stück 1,75 2,00
h pro Liter 0,20 Hühner pro Stück 1,50 1,76

Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 en pro Stück 8,00Kohlrüben W 0,75 1,20 en pro Eüut 8,00 8,75
Schnittlau 2 Bündch 0,10 Tauben pro Paar 0,90 110
w en 0,20 Zidt ne pro S 6,00

e nes tn0,80 e Kaninchen 1,00 1Pflaumen p Pfd 0,20 0,25 4
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild deſetzt

WVetterberitcht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Februar 1896

Beion e See wrmmeres zeitweiſe heiteres und vorwietzend
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Nr 42 Mutwocho Mt ſo e e e10 e i gen are Mk lagen Jahre re e
n in Höhe von 4869 e e Einſelbe planmäßigen Gehaltszulagen für die er 2500 Mk

an das Gymnaſium zu den Heizungs und r ſowie1300 Mk einmalige Ausgaben zur Beſcha und Reparatur ver
ſchiedener Mobilien zur Errichtung eines phyſikaliſchen Laboratoriums und

Erweit des chemiſchen Laboratoriums Die Höhere Mädchenu hat 65 850 Mk Ausgabe während die Einnahme auf 53 610 Mk

der Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe auf 12 240 Mk gegen 9458 Mk
im laufe Jahre berechnet iſt Die Einnahme an eld iſt auf
3800 Mk höher als im laufenden Jahre veranſchlagt Der größere Zu
ſchuß aus der Stadthauptkaſſe wird erforberlich weil für die wiſſenſchaft
lichen Lehrer der Höheren
etat eingeführt iſt

Bauetat Der vom rn vorgelegte En
für 1896/97 enthält folgende Ausgaben Verwaltungstoſten 58878,64

Mark 875 58211,64 Mk im laufenden Rechnungsjahre Gebäude
94760 93 090 Mk Brücken Uebergänge Ufermauern 2000 2000 Mk
Straßen 216270 214 070 Mk Kanäle und Bedürfnißanſtalten 65 900
56 100 Mk Die Einnahmen ſind auf 51 996,71 55 429,71 Mt be
rechnet Die Weniger Einnahme entſteht weil die Verwerthung der alten
Pſlaſterſteine c um 1350 Mk geringer veranſchlagt werden g und
außerdem eine einmalige Einnahme welche im laufenden Jahre 2700 Mk

betrug in Wegfall kommt Hinſichtlich der Ausgaben iſt zu bemerken
daß 1500 Mk zur en MaterialienVerwalterſtelle und 1200 Mk

diätart skrä die Materiat Auf Be unt weſentliche r
uderungen ſind u a eingeſetzt 2500 Mk zur Anbri von

Blitzableiteranlagen auf der höheren Mä le an der Gartenſtraße
ſerner auf den Schulgebäuden an der Leſ ne Schillerſtraße gr
Steinſtraße und Hermannſtraße und 4500 Mk für Erneuerung der B
ableiteranlagen an den 5 Thürmen des Marktes An Pflaſterungen
und Regulirungen ſind folgende Beträge eingeſetzt Regulirung und

einene Neupfla n enſtraße mit nII Klaſſe 9200 Mk der Spise von t
Mk des Fiſcherplanes 3600 Mk der Hedwigſtraße von

der Margarethenſtraße bis zur Louiſenſtraße mit Reihenſteinen II Klaſſe
9400 Mk der Louiſenſtraße von der Hedwigſtraße bis zur Marga
rethenſtraße mit Reihenſteinen II Klaſſe 12500 Mk Neupflaſterung und
Regulirung des Martinsberges auf der Strecke von der Großen

ſtraße bis zum Voigt ſchen Grundſtück Martinsberg Nr 9 unter
ilweiſer Wiederverwendung des vorhandenen Materials 9400 Mk

flaſterung dor aheenege zu der Kiesgrube in Beeſen Kerl ein

ig n e de fla e der a ke zwiſchen F ernyſtraße un ännerhöhe 3500 Mk Umpflaſterung des Rathswerders 2000 dit der

ße und Lützenerſtraße 3000 Mk der Delitzſcherſtraße von der
eiimſelderſtraße bis zur Stadtgrenze 3550 Mk der Deſſauerſtraße

von der Kaſerne bis zur Stadtgrenze 7100 Mk der Magdeburger
ſtraße von der Marienſtraße bis zur Halberſtädterſtraße vätte
und vom Riebeckplatz bis zu Nr 2 weſtliche Hälfte 3800 Mk der

r erſtra e von der Friedenſtraße bis zur Stadtgrenze
26550 Mk Neumarktſtraße von der Geiſtſtraße bis zum Harz
3500 Mk Erneuerung des Holzpflaſters vor dem landwirth
ſchaftlichen Jnſtitut in der Segrne 4050 Mk Für die

i re erg von rn ſind eingeſetzt Umlegung des
ttoirs vor den Grundſtücken Brunnenplatz Nr 7 und 8 310 Mk

Regulirung des Bürgerſteigs an der Franckeſtraße auf der Strecke
von der Königsſtraße bis zum 4000 Mk Beſeitigung der
Vorgärten und Herſtellung des Trottoirs in der neuen Promenade vor
den Grundſtücken Nr 1 bis 11 2700 Mk Herſtellung eines r
Fußweges an der Oſtſeite der Hafenſtraße 1500 Mark Moſaik

laſterungen Anhalterſtraße nördlicher Fußweg entlang der
dtiſchen Anlagen zwiſchen rotheenſtraße und Magdeburgerſtraße60 Mk De Lnerſtraße öſtl Fußweg vom Leichenweg bis zur

Kaſerne 875 Mk Berlinerſtraße ſüdl Fußweg von der Halber
dterſtraße bis zur grleteerabe 2450 Mk freier Platz hinter der
artienkitche 2025 Mk Mauerſtraße Promenadenſeſte von der

Mittelwache bis zu dem Grundſtück Nr 18 1100 Mt Herſtellung der

n und r in der Marienſtraße undartinſtraße im Anſchluß an die Wiede ſche Durchbruchſtraße 3200 Mk
r unvorhergeſehene Herſtellung von Bürgerſteigen in Folge von Neu
uten Mk Herſtellung von Baumpflanzungen in der Heinrich
raße vom Friedrichspiatz bis zur Wuchererſtraße 4700 Mk Her
ellung von Baumpflanzungen in der Wettinerſtraße von der

annſtraße bis zum Wettinerplatz 5800 Mk
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle hat als Mitglieder aufgenommen
roſeſſor Dr Ernſt Kohlſchütter praktiſcher Arzt in Halle und
r Arthur en Profeſſor der Mathematik an der Univerſität in

Götingen Geſtorben iſt Dr Guido r Profeſſor der Medizin
an der Univerſität in Marburg Mitglied der Akademie ſeit 1853

Vermiethung Jn dem en im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine r ermieithung des Reſtaurationsgebäudes in dem am
1 April d J in das Eigenthum der Stadt Halle übergehenden Frey
berg ſchen Garten auf drei Jahre vom 1 April d J ab hat der

en Herr Otto Gümſch hierſelbſt das Meiſtgebot mit 2405 Mk
abgegeben

Halleſche Erinnerung Vor 25 Jahren am 28 März 1871
an demſelben Tage wo in Paris die Kommune durch Ausruf auf dem
Platze vor dem dortigen Rathhauſe feferlich proklamirt wurde traf in der
Morgenſtande zwiſchen 4 und 5 Uhr von Minden aus nach Sehntagiger
Fahrt das Halleſche Landwehr Bataillon nach achtmonatlicher
Abweſenheit von der Heimath auf der Halle Kaſſeler Bahn hier wieder
ein Schon lange waren die nach Frankreich geſandten Landwehrmänner
von ihren Angehörigen ſehnſüchtig erwartet weshalb letztere beſonders die
Frauen und Kinder die ſchon manche Nacht auf dem Bahnhofe der
kehr ihres Ernährers vergeblich lange vor Ankunft des Bahn

es zum Empfange der Erwarketen ſich auf dem Bahnhofe eingefunden
nebſt zahlreichen andern Einwohnern die irgend einen Bekannten unter
den Kriegern begrüßen wollten Bei der An des Zuges wurden die
Landwehrleute unter jubelndem Zuruf der Menge vom Oberbürgermeiſter
von Voß Namens der Stadt mit herzlichem Willkommen empfangen
worauf gegen 5 Uhr der Einmarſch in die Stadt erfolgte Das Bataillon
hielt ſeinen Einzug unter dem Geläute der Ki en von dem mitFahne und Muſt voraufmarſchirenden Vereine der Krieger von 1866 ge

führt rend an der Spitze die Turnerfeuerwehr mit Fackeln und das
ſtädtiſche Muſikkorps marſchirte Der 3 ging vom Bahnhof durch die
feſtlich geſchmückte Strecke zum Leipziger Thör dann durch die aus den
Fenſtern der Häuſer glänzend illuminirte ziger nach dem eben
falls glänzend erleuchteten Marktplatze an dem in feſtlichen Schmuck
kleideten Rathhaus vorüber umwogt und begrüßt von der dichtgedrängten
Einwohnerſchaar und reich von derſelben mit Blumen und Kränzen be
ſchenkt die große Steinſtraße hinauf nach der alten Promenade wo die
ar ma nochmaliger dankender Begrüßung durch den Juſtizrath
Fiebiger Namens der Stadtverordneten und ausgebrachtem dreifächen
Hochruf auseinander gingen um ihre heimathlichen Stätten aufzuſuchen

Stadttheater Morgen Mittwoch findet eine Aufführung von
Siegfried zweiter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen

ſtatt Zu dieſer Oper iſt das Orcheſter bedeutend verſtärtt Am Donnerstag
eht das Schönthan und Kadelburg ſche Luſtſpiel Der Herr Senalor
n Scene und hat darin unſer beliebter Komiker Herr Conradi die
Titelrolle übernommen welche er damit J erſten Male ſpielen wird
Jn Vorbereitung befindet ſich die komiſche Oper Der kleine Herzog
von Charles Lecoque Köntg Heinrich das neueſte Schauſpiel vonErnſt von Wildenbruch das zur Zeit in Berlin täglich vor ausverkauftem

Haufe in Scene geht wird benfalls ſorg n vorbereltet und iſt Hallenach Berlin die erſte Bühne die das hen nde Werk zur Auffühtung

bringt

Walhalla Theater ren der bisherigen her der
Direktion iſt diesmal ein größerer Theil der aus dem vorigen Spiel
abſchnitt bekannten Perſonen in den neuen Spielplan übernommen worden
Dabei hat man natürlich weiſe Rückſicht walten laſſen die uerkennen

Zunächſt z neten wir einer lieben Bekannten in der Perſon dereder egan erin Frl Lilly Nora die in der Gunſt des
ublikums eine ſichere Poſition eingenommen hat Sefreb gilt pon ihrem

enpart dem Ge e Hertn Edmund Blum der ae ſei n r die Bühne hüpft wie ein junges Reh Seineupteis ſur faſt durchweg neu und von A Wirkung Von durch

ſchlagendem Erfolge i ferner noch das Auftreten der aus 6 Perſonen

ädchenſchule bekanntlich der Normalbeſoldungs

eines Bauetats

bis zum Kuttelhof

affine rieſtraße zwiſchen Merſeburger

4442 bbeſtehenden ElkteParterreAkrobatenTruppe Alliſon die ihr bisheriges
Programm um eine neue wirkungsvolle mer Matroſenſpiele auf

ne Leitern bereichert haben Mit affenartiger Behendigkeit
en ſich die Künſtler an den Leitern und bilden an dieſen durch vor

r Zuſammenwirken höchſt eigenartige Figuren Schließlich ſind
noch die ebenfalls bereits bekannten en men TanzSängerinnen The6 Sunbeams zu erwähnen die durch hre originellen Tanzweiſen und

eine wohlgelungene Parodie auf die Heilsarmee die Gunſt des Publikums
erringen ſuchen Neu iſt das Auftreten des muſikaliſchen

gger Exentrikers Mr de Dolffs der namentlich durch Vorträge
von Muſikſtücken auf einer ganzen Reihe von eigenartigen Jnſtrumenten
eine außergewöhnliche Vielſeitigkeit bekundete und durch die Vorführung
eines ſingenden Mopſes großen Lacherſolg erzielte Etwas hier noch nicht
Dageweſenes haben wir uns zum Schlüſſe auſgeſpart nämlich das vonden Gebrüdern Skladanowéty erfundene Bioſkop Die Vor
führung des zeitgemäßen Apparates geſchah im Dunkel des Zuſchauer
rau und der Bühne auf einer grell beleuchteten weißen Fläche inner

halb eines Rahmens vermittelſt u n welche
wie auf dem Programm vermerkt ſteht durch blitzſchnelle Projektion im
Bioſkop lebendig und n erſcheinen Zur Darſtellung gelangtenJtalieniſcher Bauerntanz von 2 Kindern auſgeführt komiſche Predutaenen

am Reck akrobatiſches Potpourri ausgeführt von 8 Perſonen boxendes
Känguruh n Nationaltanz und ein Ringkampf worauf die beiden
Erfinder des Apparates ſelbſt auf dem Bilde erſchienen und ſich ehr
furchtsvoll vor dem Publikum verneigten Die Vorführung des Apparateserweckte im Publikum getheilte Kunſchanun en Jmmerhin iſt die Er
ſindung als ein Fortſchritt auf photographiſchem Gebiete Jeder rn

aus dem vielleicht noch ein welterer Nußen gezogen werden Jeden
verlohnt es ſich aber der Mühe den Apparat in ſeiner Wirkung

nen zu lernen
Die Fisk Jubiläumsſänger welche hier am morgigen Mittwoch

in den Kaſſerſälen ein geiſtliches Concert veranſtalten bringen bei
dieſer Gelegenheit daſſelbe Programm zu Gehör welches ſie am Sonntag
in der Thomaskirche zu zig abſolvirt haben und welches laut ein
ſtimmigen Urtheils der dortigen Preſſe ſich zu einem der herrlichſten der
bis jeßt dort veranſtalteten zählen kann Die ſchwarzen Sänger bilden
ur Zeit das größte künſtleriſche Ereigniß Leipzigs und ihre Concerte
ind von größtem Erfolg gekrönt

Desinfektionsanſtalt Der Entwurf eines Haushaltsplanes der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt für 1896/97 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 13425 Mk gegen 12740 Mk im laufenden Jahre ab
e uſchuß aus der Stadthauptkaſſe iſt auf 12809 Mk gegen 12 128 Mk

erechnet

Der gkademiſche Turnverein Gothia veranſtaltet nächſten
Sonnabend Nachmittags 6 Uhr in der Univerſitätsturnhalle Moritzburg
ein Schauturnen

Der Gewerbeverein Halle a S hält am nächſten Donnerstag
im Roſenthal ſeine Monatsverſammlung ab Tagesordnung Vor
führung und Erklärung des Modells einer caloriſchen Maſchine durchHerrn Geheimrath Pro Dr Freitag Geſchäftliches

Der Verein ehem 10 er Huſaren von Halle und Umgegend
beging am Sonntag im Neuen Theater die Feier ſeines 12 Stiſtungs

Nachdem der Vorſitzende Kamerad die Ehrengäſte
ſte und Kameraden begrüßt und das Hoch auf den Kaiſer ausgebracht

atte gab Herr Kommerzienrath Lehmann welcher dem Verein als
itglied angehört dem Wunſche Ausdruck der Verein möge wie bisher

auch fernerhin die gute Kameradſchaft pflegen und treu zu Kaiſer und
Reich ſtehen Vom Verein ehem 10er Huſaren in Magdeburg waren
Delegirte erſchienen von welchen Kamerad Meyer die kameradſchaftlichen
Grüße ausſpräch und die Verſicherung abgab daß derſelbe ſtets gern enge
Fühlung und echte Kameradſchaft mit dem feſtgebenden Vereine halten und
pflegen werde Für das Krieger Waiſenhaus wurde ein Ertrag von3605 Aek erzielt Das Luſtſpiel Der einzige Lieutenant von Mit
u auf ne fand allgemeinen Beifall Ein Ball bildete den Ab
luß des Feſtes

Heute Faſtnacht morgen e Ohne Uebergang
folgen auf die Zeit des Lachens und des Tanzes die Wochen ernſter Ein
kehr und ſtrenger Enthaltſamkeit Doch ehe Aſchermittwo
Pforten der Faſtenzeit öffnet macht Prinz Karneval am
von ſeinem Freiheitsbriefe noch einmal vollen Gebrauch Alles hat ſeine

eit es iſt eine Zeit des Weinens und des Lachens eine Zeit des
lagens und eine Zeit des Tanzes Dieſe Worte des königlichen Pre

digers Salomo haben von jeher Geltung gehabt
200 Mk Belohnung Jn Leipzig wird der Student der Medizin

Max Hermann Teller geboren in Treuen vermißt Derſelbe hat am
Sonntag den 9 Februar mit mehreren Kommilitonen einen Ausflug nach
Markranſtädt gemacht und iſt Abends gegen 10 Uhr aus dem dortigen
Wettiner Hofe allein aufgebrochen um den Rückweg nach Leipzig zuFuß anzutreten Seitdem ſeyn jede Spur von ihm Als Urſache ſeines

Verſchwindens kann nur vermuthet werden daß ihm unterwegs ein Unfall
zugeſtoßen oder er das Opfer eines Verbrechens geworden geworden iſt
Signalement Größe 1,75 m Alter 24 Jahre Statur ſchlank Haar
blond kurz geſchnitten Bart ſtarker blonder Schnurrbart Geſicht ſchmal

blaß Kleidung Schwarzer e i brauner Ueberzieher mit
Sammetkragen ſchwarzer weicher Filzhut Stiefeletten Stehkragen mit um

ßedogenen cken An der Uhrkette trug er ſog Bierzipfel mit den Farben
unkelgrünweißhellgrün auch führte er Studentenkarte und Brieſſchaften

bei ſich Auf die Ermittelung iſt obige Belohnung geſetzt
Zum Vngrner in der Magdeburgerſtraße Der Vorgang bei

dem Unglücksfalle welcher ſich am Sonntage in der Magdeburgerſtraße
ereignete iſt noch nicht vollſtändig aufgeklärt Es läßt ſich aber jetzt ſchon
ſagen daß anſcheinend dem Wagenführer keinerlei Verſchulden zur Laſt
gelegt werden kann die unglückliche Frau vielmehr infolge eines Fehltritts
von dem Wagen geſtürzt iſt Wie wir bereits geſtern mittheilten betrat
Frau Engling den Vorderperron um den Wagenführer zu bitten
an der Meckelſtraße zu halten Kurze Zeit nachher hörte derWagenführer ein Geräuſch uud ſah als er ſich umdrehte daß die

Der Wagenführer hielt ſofort und
prang herunter eil die au aber bewußtlos dalag und auch

ein Mann da war welcher ſich mit der Verunglückten beſchäftigte
der Wagenführer weiter zumal ihm geſagt wurde daß eroch nicht helfen könne und auch nicht gebraucht werde Die Frau iſt

wie wir ebenfalls bereits mittheilten abgeſtürzt ehe der Wagen die Meckel
ſtraße erreichte es iſt alſo durchaus nicht anzunehmen daß die Frau hätte
abſteigen wollen und gefallen wäre weil der Wagenführer anſtatt zu

iten mit größerer Fahrgeſchwindigkeit davon fuhr Die Polizei hat die
ugenzeugen des Vorfalls noch nicht ermitteln können Es hat zwar ein

tech ſeinen Namen e weil er im Stande iſt Zeugniß
abzulegen wie ſich das Unglück zugetragen hat Der Name iſt aber ſo
undeutlich geſchrieben e nicht entziffert werden kann

Feſtgenommene Schwindlerin Wie wir bereits geſtern mit
theilten wurde die Schneiderin Minna Dienemann aus Gattersleben
wegen mehrfacher Schwindeleien feſtgenommen Das ſaubere Früchtchen
war erſt aus dem Gefängniß entlaſſen wo ſie eine längere Freiheitsſtrafe
wegen wiederholten Betrugs zu verbüßen hatte Die wiedergewonnene

reiheit benutzte das Frauenzimmer um von Neuem Schwindeleien zu ver
en Die D war es welche vor einigen Tagen einem Viktualienhändler800 Mk abnahm indem ſie vorgab e ſolle für ihre er zwei
undertmarkſcheine wechſeln habe dieſe aber aus Verſehen zu Hauſe
gen laſſen Einen anderen Viktualienhändler beſchwindelte ſie um 50 Mk

m verſchiedene Waaren während drei Verſuche bei anderen Händlern
mißlangen

Diebſtahl Einem hieſigen Zimmermeiſter wurde nächtlicher Weile
aus ſeiner verſchloſſenen Schneidemilhle vor einigen Tagen ein werthvoller
Treibtiemen geſtohlen Die Kriminal Polizei fand den Riemen bei
einem Hehler der ihn zwiſchen einer Fuhre alten Eiſens efünden haben
will während ein Genoſſe von ihm der entweder den Riemen geftohlen
oder vom Diebe gekauft hat entgegenſtehende macht Wie ge

e

die grauen
eutigen Tage

rau vom Wagen geſtürzt war

wöhnlich war der Riemen ſchon in Stücke geſchnitten um dieſe als
Sohlenleder zu vertreiben

us dem Feſerhreiſe
r die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten überAn die Redaktton dem Publikum gehen über r r

antwortung
Zum Strike in der Confektionsbranuche

Jn Nr 41 M eſchätzten Blattes iſt die Zahl der in der Gebr
Sern au ſchen Mäntelfabrik Strikenden mit 115 angegeben was un

Die Abſicht der dortigen Direktrice geht dahin die Ausſtänd
lichſt zu übergehen und nicht wieder eihzuſtellen vielmehr neue
anzuwerben Die Ausſtändigen würden dann den ohnedies kärglichen

efähr richtig ſein wird Um aber einen Jrrthum auf uklären als obdi noch ziemlich 200 weiterarbeitenden Frauen und Mädchen zu der

19 Februar
Kategorie gehörten die ſich nur einen kleinen Nebenverdienſt
wollten möchte ich darauf hinweiſen daß der größte davon
aus Furcht vor ſpäterer Maßregelung die Arbeit nicht n legt

Verdienſt gänzlich verlieren Eine Näherin
Standesamtliche Nachrichton

Standesamt Halle
17 Feb Der Schneid e n d Eliſabeth Brehm

rugr er neider Kaspar er un aehrſtraße 19 und Göbenſtraße 6 er Schmied Paul FügemannThörmer r 283 und Leſſingſtraße 15 Der ort
rich Held und Anna Neu er Arbeitermeyer Ammendorf
Binder und Mathilde Grunwald Kupferhammer und Glinau

Geboren
17 Februar Dem Handarbeiter Emil Eibiſch eine T Klara

Emma Mangsfelderſtraße 47 Dem Keſſelſchmied Hermann Koch ein
Zrtee Willy Hermann Spitze 10 Dem Mefſſerſchmied Franz Endler

Franz Kurt e 28 Dem Kohlenhändler Reinholdmann ein S Reinhold Walther Kurt Reuterſtraße 6 Dem Ko
Max Alsleben ein S Adolf Max Kurt Steinweg 34 Dem Maurer
Schech ein S Albert Hugo Schwetſchkeſtraße 21 Dem
Friedrich Wendler eine T Martha Eliſe Taubenſtraße 12

r

ommer
51

uhrgerſtraße 14 Der Bureaudiener Reinhold Dil W

gaſſe 8 Des Eiſendreher Konrad Bönicke S Willy 10 MDer Handelsmann Ernſt Auguſt Fried 57 J Spit
Oekonom Hermann Brink S Richard 3 Klinik Dorothea
74 Schwetſchkeſtraße 9 Des Maurer Friedrich Hamann S
2 M Schwetſchkeſtraße 10 Des Maurer Wilhelm Otte S Willy 18
Klinik Der Oberwärter Paul Gruber 32 Bergmannstroſt
engere Friedrich Schanze T Lina 1 Kl Schloßgaſſe 9
auline Lampe geb Hirſch 61 Klinik

17 Februar Des er G Sdie aße 153 r uehbu gner e

Telegramme und letzte Nachrichten
D Verlin 18 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Strike der Konfektions
arbeiter am hieſigen Platze ſcheint günſtig für die Strikenden zu ſtehen
zumal ſich die Meiſter an der Bewegung betheiligen Die Beiträge gehen

verhältnißmäßig gut ein Aus Dortmund wird dem Vorwärts
gemeldet Ueber die gegen den Abgeordneten Lütgenau erhobenen
Beſchuldigungen beriethen vorgeſtern Abend die ſozialdemokratiſchen Ver

trauensleute des Wahlkreiſes Dortmund Die Verſammlung gelangte nach
Anhören der Bekundungen eine Reihe einwandsfreier Perſonen und nach
eingehender Prüfung aller in Betracht kommenden Momente zu dem Er
gebniß daß die von den Anarchiſten Dehmel und Genoſſen gemachten
Angriffe auf frechen ſchamloſen Lügen beruhen Für Freiherrn
v Hammerſtein ſind nunmehr wie der Lok Anz berichtet Ein
zahlungen geleiſtet worden ſo daß er im Unterſuchungsgefängniß die beſſere

Koſt erhält Ueber den Einzahler verlautet daß ein ehemaliger fran
zöſiſcher Offizier welcher als Kriegsgefangener auf dem elterlichen
Gute des Freiherrn v Hammerſtein internirt war und ſeit dieſer Zeit der
Familie ein dankbares Angedenken bewahrt hat der Spender von
200 Mark für dieſen Zweck iſt Der Unterſuchungsrichter nimmt täglich
mit dem Angeſchuldigten ausgedehnte Verhöre im Sprechzimmer des Unter

ſuchungsgefängniſſes vor

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Waſhington 18 Februar Präſident Cleveland hat dem

Kongreß einen Notenwechſel mit der deutſchen Regierung über
Ausſchließung der amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften
vorgelegt welcher bekundet daß Deutſchland zuſtimmt die Verhandlungen

über die Frage wieder zu eröffnen Jm Senat erklärte bei den Ver
handlungen über die Monroe Doktrin Mr Davis die Vereinigten
Staaten würden niemals einem gegenſeitigen Uebereinkommen zwiſchen
England und Venezuela zuſtimmen welches auf eine Gebietserwelterung
des erſteren hinauslaufen würde

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
London 18 Februar Jameſon und ſeine Offiziere wurden bei

der Ankunft des Truppenſchiffs Victoria in Malta vom Polizeinſpektor

verhaftet worauf das Schiff nach England abging Die Landung der
Verhafteten wird in Plymonth erfolgen von wo dieſelben in Sonderzug
nach London gebracht werden

Sofig 18 Februar Der Fürſt empfing geſtern einen Vertreter
des deutſchen Generalkonſulats mit welchem er eine lange Unter
redung hatte

Berlin 17 Februar Ein Geſetzentwurf wegen Einfüh des
Syſtems der Dienſtaltersſtufen für die preußiſchen richter
lichen Beamten wird den Berl Pol zufolge in naher Friſt dem
Landtage zugehen nachdem die Vorlage ſchon ſeit einiger Zeit von dem
un ter dem Staatsminiſterium unterbreitet worden iſt Danach
ollen die Land und Amtsrichter nicht mehr in den einzelnen Departe

ments ſondern durch die ganze Monarchie rangiren wodurch die zu den
lebhafteſten Klagen Anlaß gebende große Verſchiedenhelt der Gehälter derin gleichem Dienſtalter ſtehenden Richter in den verſchiedenen Landes

theilen beſeitigt wird

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13

III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

r m 2 ne

Hallesoher Stroh und Heubericht vom 18 Februar
Mitgetheilt von Otto Westphalr Hauddrasch 2,10 M Masöhinenstrob 1,50 H

Wiesenhen biesiges öder tes Thüringer 83 00 Oderhen und384 minderwerthige fremde Sorten nach Qualität 200 2,75 Kleehen
3,00 A Töorfstréen 20 N

LTAAAZAI GGv GSGSCC,uoaaas
Die Rentabilität feder maſchinellen
Anlage wied bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines n
arbeitenden Bitriebsmotors Als r etriebsmaſchinen ſin
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden
allen Zweigen der Induſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbraäuch große Leiſtungsfähigkeit ünd Da
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
icht nur auf allen deutſchen ne kah den Siegdabongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Aus igen e

Chicago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſnd

S

Sau
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Tapestry Velours Tournay Brässel Axminster u SmyrnaTe i ch e Posten Aurückgesetzter Teppfohe ältere MusterPP 9 Rollenwaare zum Auslegen ganzer Zimmer in reicher Auswahl
Nur solide Qualitäten aus ersten Fabriken bei billigsten Preisen
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Halle a S

Der Ausstoss meines hochfeinen

a Bockbieres
2

m
S hat begonnen und empfehle dasselbe den verehrl Consumenten hlermit angelegentlichsträftiger Magen Halle a im Februar 1896
und eine gute Voerdauung Friedr Günther Brauereibesitrer

undamente eines geſunden Körpers Wer ſich Beides bis
ſpäteſtes Lebensalter erhalten will gebrauche den ſeit Jahren

ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten

Hubert VlIrich schen

S Kräuker Wein e
m

Dieſer Kräuterwein aus vielfach erprobten und vorzüglich be
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet übt infolge ſeiner

enartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs r
ſy eine äußerſt wohlihätige Wirkung aus und hat abſolut keine
ſchädlichen Folgen Kräuterwein beför eine regelrechte natur

e

27

Schulze Petermann
Oleariustr I Halle a Bekhaus unterbald d Harkttreppe

empfehlen für hevorstehende Ostern

reichhaltige Auswahl
in sohwarzen und farbigen

n

t mäße Verdauung nicht allein durch vollkommene Löſung der Kleiderstofſen Stofſen für Anzüsgoe
3 peiſen im Magen ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung so Wie Leinen U Baumwollwaaroen

auf die Säftebildung

ränler Zein iſt zu haben zu Mk 25 u Mk 75 in
a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in

tſchenthal Höhnſtedt Wettin Brehna Landsberg Delitzſch Lauch
ſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg

Mücheln Grödzig Querfurt Schraplan Wippra Güſten Aſchersleben
Beenburg Deſſan Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt

schwarze u farbige Roester

Spritzkuchen Pfanſſurhen
Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißenfels Teuchern Torgan Die beliebten billigenWittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Raumburg
Leipzig u ſ w in den Apotheken ſowie in den Apotheken aller 9 u er
größeren u kleineren Städte der Provinz Sachſen u der Nachbarländer

Auch verſendet die Firma Hubert VUIrich Leipzig in hellen und dunklen Muſtern für große mit verſchiedener JFruchtfüllung rein und wohlſchmeckend
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original und kleine Tiſche paſſend ſind Wieder empfiehlt
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei von der Fabrik eingetroffen Reſter für

e i t Küchentiſche paſſend 1 Meter lan 77S Vor Rachahmungen wird gewarnt e en So annes VDavid
Man verlange ausdrücklich tDe Hubert Ullrich schen De Kräuterwein Hu 0 Nehab OGonditoresi Geſststrasse 1 Fernsprecher 137

Bestanätheile des Kräuterweins sind Malagawein 450,0 J
Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 Ebereschensaft Spezialgeſchäft für Gummiwaaren
150,0 Kirschsaft 320,0 Fenehbel Anis Helenenwurzel amerikan Wachstuch und Linoleum
Kraftwarzel Bnzianwurzel Kalmuswurzel as 10,0 37 Gr Ulrichstr 37 h dem

W old Schiffchen

Conſirmandenkleider w in u Pfänder beſorgt nach dem Leihamt
Frau Träger Martinſtr 4 Id H angef Friedrichſtr 54 H I

Jeißer W
in v Kborbwaar60dy Pönicke unF Se Ob Leipzigerſtr 45

C Rich Ritter
Halle a S

75 S Se n Fernsprecher 478ertialgeHalle a S ver e eſwtn rnderwagen 10 80 Mark R eGegrundet 1864 Fernsprecher 292 nur neue Muſter vom Linfachſten bis ger e
nnnnnnnnnnnn mnnnn2 t

höchste TPianos solideste a

J reel

waarenlager Reiſekörbe 2c

Geſang

e

Grösstes Special Geschäft Gleichzeitig ehe compl Korb M

g sI Fertigen Betten riügol l gärs Bi h Mässige PreiseS u er Stichere GarantieBoetitſedern st S in einfachen ſoliden ſowie hochfeinſtenz S Einbänden auch in Taſchenausgabe u fürDaumen S Dom npſtebit von 1,75 an

3 6 09I Rosshaarem 24 24 Bindergärtnerinnen Seminar
S

Z r Staatlich concessioirtS Matratzen s Kali C ettſe ife Begründet 1878 von L Sellheim Dir Eyssell Weidling
o 2 a Stieg 25 Pfg Halle a d Laurentinsstrasse 712 EBisern Bettstellen e gen ren e e e e h e erieneh n S z a a n an e im Hause Anmeläun en u r e e er e 4 F hGarantie Cur tadellose Qualitäten für stanb und m ne Seife nicht allein zum Roſiren en elhonig an un e

h kalk freie Federn ſondern auch zum Waſchen und Baden ſogenannter Fenchelhonigextract Meerſchaum Sernſte n u Gifender Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen Adler Apotheke Geiſtſtraße beinwaaren fertigt
Seifenſiederei d uard Kobert J Kupfer F Eschke Leipzigerſtr 16
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